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Provinz Brandenburg.
Berlin. Kindesmord und

Selbstmord wurden in dem Hotel
Ostend in der Koppenstraße 95 ver-
übt. Dort erschoß der 44 Jahre alt«
Schankwirt und Tischler Friedrich
Herrmann aus der Romintener Stra-
ße 49 seinen 8 Jahre alten Sohn
Fritz und sich selbst. Eine 25jäh-
rige Amtstätigkeit übte am 8. April
Herr Psarrer Paulus Schmidt
von der Passionskirche aus. Dem
Jubilar sind aus dieser Veranlas-
sung viele Glückwünsche zugegangen,
verbunden mit sinnigen Spenden.
Einen guten Griff machten Einbre-
cher, die mit Hi'fe eines Nachschlüs-
sels in die Geschäftsräume der Da-
menkonfektionsfirma Falkenstein <ie
Kastan, Marlgrasenstraße 61, ein-
drangen und Seidenstoffe im Werte
von 10- bis 12,000 Mark erbeute-
ten. Obgleich das Haus zur Nacht-
zeit beständig von mehreren Wäch-
tern kontrolliert wird, gelang es den
Spitzbuben, unbemerkt von der Stra-
ße aus einzudringen und auf dem-
selben Wege wieder zu verschwinden.

Die Unsitte der Kinder, sich an

fahrende Wagen zu hängen, hat
wiederum ein Opfer gefordert. Auf
diese Weife wurde der 6jährige Ernst
Schmilka am Wildenbruchplatz in
Neuköln von einem Wagen der Stra-
ßenbahnlinie R überfahren und ge-
tötet. Der Knabe hatte sich an ei-
nen rangierenden Wagen angehängt,
fiel aber herunter und geriet unter

die Räder eines nachfolgenden Wa-
gens, die ihm über den Leib gin-
gen. Die Tischlerinnung zu Ber-
lin hat beschlossen, von ihrem Ver-
mögen 20,000 Mark abzuzweigen,
die als Grundstock für den Erwerb
eines eigenen Grundstückes in Ver-
bindung mit der Errichtung eines
Altersheims für würdige Veteranen
des Gewerbes dienen sollen, denen
es vergönnt war, sich einen sorgen-

bevollmächtigte Minister Dr. A. de
Clapartzde, feierte dieser Tage sein
Wjähriges Gesandtenjubiläum. Es
war vom schweizerischenßundesrat ein
außerordentlicher Gesandter in Ber-

Kolonie feierte den Tag mit einem
intimen Diner am Abend im Kai-
serhof.

Cottbus. Justizrat Paul Reu-
scher ist im 53. Lebensjahre plötzlich
am Herzschlage gestorben. Mit ihm
ist einer unserer tüchtigsten und be-

liebtesten Rechtsanwälte dahingegan-

gen.
Cü strin. In der kürzlich vor-

genommenen Stadtverodnetenersatz-
wahl für den Stadtverordneten Wiß-
mann. de» ftin Mandat
halber niedergelegt hat. wurde von den
Wählern der ersten Abteilung Kauf-
mann Beierlein, stellvertretender Di-
rektor der Nordeutschen Kartossel-
mehlsabrik, gewählt.

ineister Arnold von dem Tiesbau-
techniker Aue vom Tode des Er-
trinkens gerettet. Herr Arnold, der

ren Wintersachen bekleidet war, zwei-
fellos an der etwa 6 Meter tiefen
Stelle ertrunken, wenn ihm der Tech-

wäre.
Rasten bürg. Rentier Tinney-

Stohlbeck hat seine beiden in der Kö-

für 90,000 Marl verkauft.
Sehnsburg. Der Maurer

August Hoffmann aus Selbongen bei
Nikolaiken hat den Schüler Adols
Mordaß aus Selbongen vom Tode
tes Ertrinkens gerettet. Für diese
wackere Tat ist dem Retter seitens
des Regierungspräsidenten Meristem
eine Geldbelohnung von 20 Mark
zugebilligt worden.

Dan zig. Uebersahren und auf
der Stelle getötet wurde in der Ecke
der Blumenstraße und Schützenstraße
vcn einem Lastwagen der Firma D.
das 2>H Jahre alte Töchterchen des
Arbeiters Kaminski. Die Räder
xingen dem Kinde über den Kopf,
der total zerquetscht wurde. Der
Tod trat sofort ein. Sein 60jäh-
liges Berufsjubiläum konnte in selte-
ner Rüstigkeit eine in weilen Kreisen
bekannte und beliebte Persönlichkeit
feiern: der Königliche Kommissions-rat, Maurer- und Zimmermeister
Karl Hanne, der vor SV Jahren seine
Lehrzeit antrat und an der Spitze
eines Unternehmens steht, das sich
unter seiner umsichtigen Leitung aus
kleinen Ansängen zu einem der be-
deutendsten Baugeschäste der Provinz
herausgewachsen hat.

Boh n s a ck. Ein nächtlicher
Brand, den der Sturm lebhaft an-
fachte, hat in dem benachbarten Oest-
lich-Neusiihr die bekannte Delleske'
!che Fischräucherei nebst zwei »einen
Stallgebäuden in Asche gelegt. Durch
Flugfeucr übertrug sich der Brand
cuf die Fischräucherei von Wendt und
Dettlaff, die ebenfalls zerstört wur-

de. Die abgebrannten Baulichkeiten
waren mit 13,(XX) Mark versichert.

lastrow. Infolge einer Blut-
vergiftung gestorben ist der etwa 70
Jahre alte Schuhmacher P. von hier.
Eine kleine Wunde an der Hand Hai-
ti P. unbeachtet gelassen? als ärzt-
liche Hilfe In Anspruch genommen
Kurde, war es zu spät. Selbst der

Aufenthalt in einer Berliner Klinik
hatte nicht den erhofften Erfolg.

Stolp. Ein Händler, der seit
längerer Zeit dem Trünke ergeben
ist und in diesem Zustande schon wie-
derholt seine Ehefrau mißhandelt
hat, kam neulich wieder in stark be-
trunkenem Zustande nach Hause. Hier
schlug er ohne Grund eine Fenster-
scheibe ein, zog einen Revolver mit
sechs Patronen, die er sich kurz vor-
her gekauft hatte, hervor, und be-
drohte seine Ehefrau und feine Toch-
ter mit Totschießen. Als «in Po-
lizeibeamter hinzukam, ordnete der
Mann seine Papiere und erklärte, er
wolle feine Sachen ordnen und dann
sich und seine Angehörigen erschießen.
Da er hierbei den Revolver auf dem
Tisch liegen hatte und zu befürchten
war, daß er in seinem betrunkenen
Zustande seine Drohung auch zur
Ausführung bringen werde, wurde
er bis zu seiner Ausnüchterung in
das Polizeigewahrsam ausgenommen
und der Revolver beschlagnahmt.

Swinemünde. Der 79jähri-
ge Maschinist bei der Königlichen Ha-
fenverwaltung, Ludwig Burow, be-
ging in voller körperlicher Rüstig-
keit den Tag, an dem er vor 60
Jahren in den Dienst genannter Be-
hörde getreten ist.

Kiel. Stadtverordneter Klaus
Möller konnte am 1. April auf eine
2Sjährige ehrenamtliche Tätigkeit als
Armenvorsteher zurückblicken. AuS
diesem Anlaß fand im Rathnufe «ine
Fistsitzung der Armenkommifston statt,
zu der auch die zehn Armenpfleger des
von Herrn Möller verwalteten fünften

Räucherei und Wurstmacher« des
Schlächtermeisters Scharfenberg auf
dem Klingenberg ist niedergebrannt.

Elmshorn. Geheimer Sani-
tätsrat Dr. Drechen ist im 78. Le-

Jah're Polizeiarzt.Flensburg. 102 Jahre alt
wurde am 27. April die älteste Ein-
wohnerin unserer Stadt wie der gan-

83jährige Arbeiter Kasper Bendfeldt.

scherhaus", Besitzer Martin Christian-
ft». Ist auf bisher unaufgeklärte Weise

treu" ist auch mit verbrannt.
Provinz Schlesien.

Hirschberg. In Fischbach
brannte das Häuschen der Witwe
Kriege! und des Stellenbesitzers Friebe
nieder. Das sechsjährige Kind der
Frau Kriege' kam in den Flammen
um.

Kotzen au. D«r Besitzer der
hiesigen konzessionierten Apotheke
Mar Bartsch hat diese im Februar d.
I. an den bisherigen Verwalter der

Apotheker Karl Pyrkofch,

Landeshut. Der seit 23
Jahren an der Gnade.ikirche ange-

stellte Pastor Kretzfchmar beging sein
25jähriges Dienstjubiläum. Die
kirchlichen Körperschaften ließen ihm
durch eine Abordnung ein Bild über-

brüdern ein größeres theologisches
Werk geschenkt wurde. Unsere drei
Geistlichen sind seit 1884 beiw. 83
und 30 an der hiesigen Kirche im
Amte.

Gnesen. Vier jugendliche gali-
zische Arbiter, die beim Bahnhof
Gnesen - Schotten beschäftigt waren,
machten in ihrer gemeinsamen Stube
in einem eisernen Ofen Feuer. Am
anderen Morgen fand man sie an
Kohlengasvergiftung «stickt vor. Es

der polnischen Erwerbs- und Wirt-
schaftsgenoffenfchaften, Geistlichen
Adamski, wurde in Kolmar eine pol-

Spitze des neuen Unternehmens steht
der Ortspsarrer Czechowski, dem
Aussichtsrat gehören u. a. die Geist-
lichen Bajerowiez und Klimecki an.

Provinz Kacylen.

Neuhaldcnsleben. Da Pa-
stor Wächter-Satuelle die auf ihn ge-

fallene Wahl zum Oberprediger aus
Gesundheitsrücksichten ablehnte, wähl-

-18. Mai 1912 erfolgten Hinscheiden
des langjährigen Oberpfarrers Su-
perintendent Meifcheider ist die Stelle
u! besetzt.

Schönebeck a E. Die Post-

schaffn«! Hermesschen Eheleute feier-
ten den Tag der goldenen Hochzeit

Stendal. Hier begingen der
Privatmann Fritz Koch und seine
Ehefrau das Fest der goldenen Hoch-
zeit. Viel« Ehrungen wurden dem
betagten Jub«lpaare. das geistig und
körperlich noch frisch ist, zuteil.

Hannover. Von einem Wagen
der elektrischen Straßenbahn wurde
in der Limmer Straße die etwa sieben
Jahre alte Else Seelzemeyer überfah-
ren und getötet. Das Mädchen hat
anscheinend auf dem Trottoir mit
mehreren anderen Kindern gespielt
und ist plötzlich vor den Wagen gelau-
fen. Der Führer konnte auf der ganz
kurzenStreckc von etwa drei Meter den
Wagen nicht mehr zum Halten brin-
gen, und das Kind geriet unter den
Motor, von dem es erdrückt wurde.
Als der Hilfswagen der Straßenbahn
nach kurzer Zeit erschien und Wa-

glückten Kinde bereits eingetreten.
Oberstleutnant z. D. W. von Locsei.e,
ein alter Feldzugsoffizier des 77.
Infanterie-Regiments (Celle), feierte
am 16. April sein 50jiihriges Dienst-

befindet. Wie verlautet, ist das
Feuer durch einen Gardinenbrand ent-
standen. Das Bureau des Land-
amtes, das sich in einem von dem
Wchnhauf« räumlich getrennten Ge-
bäude befindet, bleb unverfthrt.

Provinz Westfalen.
Kalt hos bei Schwerte. Der

Knecht Deiermann, der kürzlich beim
Dreschen mit dem Göpel von der
Göpelwell« ersaßt, mehrmals herum-
geschlendert word«n war und schwere

.opsverletzungen dabei davongetra-
gen hatte, ist jetzt plötzlich geistes-
krank geworden und mußte in die

werden.
Langendreer. In dem nörd-

lichen Hauptquerschlag der Zeche
?Amalie" in Werne stürzte der 39

der aus Harpen infolge eines Fehl-
tritts in ein vier Meter tiefer lie-
gendes Bergetum. Der Knappe, der
Vater von fünf unmündigen Kindern

we<kn.
Marl. Zu erschießen versucht« sich

in der Kolonie Brassert ein 16jähri-

men hatte. Die Kugel drang ihm in
die rechte Brustseite und verletzte die
Lunge. Das Mädchen wurde in das
katholische Krankenhaus in Reckling-
hausen eingeliefert.

Düsseldorf. Der Stellmacher-
meister Herr Heinrich Langer tonnte
am 17. April aus «ine Wjähr.ge Tä-
tigkeit bei der Firma Düsseldorfer
Eisenbahnbedarf vormals Karl Weyer
6: Co. zurückblicken. Der Kutscher
Georg Bernotat war am 13. April
25 Jahre in Diensten bei Herrn Chr.
Schaurte, Königsallec. Dem For-
mer Lorenz Brune bei der Firma

Stadt für langjährige, treu geleistete
Dienst« gestiftet« Ehrenkunde aus An-
laß seiner 26jährigen, ununterbroche-

re'cht.
Duisburg. Dem sechsjährigen

Kinde des Maurers Mellius geriet
beim Spiel eine Bohne, die es im
Munde hatte, in die Luftröhre, und
es erstickte, bevor der Arzt, der «inen
Z'uftröhrenschnitt machte, die Bohne
eiiifernen konnte.

Kirchherten bei Bedburg.
Die Gemeinde feierte das Fest des
50jährigen Priesterjubiläums des
Demanten Gossen. Landrat Gras
Be s>tl überbrachte die Wünsch« der
s"!f>l>,tsregierung und überreicht« dem

den Roten Adlerorden vier-
ter Klaff«.

HerSseld. Mit B«ginn d«s
neuen Schuljahres siedelt« die hie-
sig« Bürgerschule in ihr neues
Schulgebäud«. einen Prachtbau,

sprechend, über, nachdem die Ein-
weihung und Uebergabe stattgefunden
hatte. Aus diesem Anlaß hatten sich
die städtischen Körperschaften, die
Vertreter des kgl. Gymnasiums und

Frielendorf. Di« Witw« des
Metzgermeisters R. Bachrach hier be-

ging ihren 94. Geburtstag. Die hoch-

Treysä. Zahl der Kriegs.

lich verschied der von Frantenhain
hi«rh«r gezogene Invalide Jakob
Aandre nach längerem Siechtum. Er

wurde mit militärischen Ehr«, beer-
digt.

Alitterdeutsche Staai««.
Gera. An den Folgen eine! In-

sektensti-hes ist die 4Ä Jcch?« Sbe-
frau des Bottchenmeist'.rs Ziprian
gestorben. Die Frau war einige Ta-
ge zuvor von einem Insekt an der

tagsabgeordnete Dr. Stall, welcher
seit Jahren den 16. Wahlkreis ver-
trat, mußte bereits während der vor-
jährigen Landtagssession einen län-
geren Urlaub antreten, da seine ge-
schwächte Gesundheit ihm dies gebot.

Greiz. Von den acht Rittergü-
tern des Fürstentums Reuß ä. L.

waren die bisherigen Pächter die
Käufer. Das 1040 Morgen große
Rittergut Schönfeld, das seit 168t>

ging in den Besitz des Pächters Greis!

letzt der Staatsinmister Freiherr von
Ketteholdt. Die Familie v. Kette-
holdt hatte das Gut seit I<X) Jahren
Lande ist das 110 V Morgen große
Ehispendors, das seit 1787 der Fa-

hört.
Sachsen.

Nitzschka u. Einem Schlagan-

wirt des Vogtlandes, der Besitzer

dorf, Justus Paul SchotteliuS, ist

Pretzschendorfs Für 5- bis
14jährig« Dienstzeit hat der Land-
wirtschaftliche Verein für Pretzschen-
dorf und Umgegend 18 Dienstboten
bei hiesigen Gutsbesitzern ausgezeich-

net. Sie erhielten je ein Diplom

fion, wodurch mehrere Personen teils
schwer, teil» leichter verletzt wurden.
Besonders schwer betroffen wurde der

auf der Leiter stehende Mann, der die
Leitung ableuchtete.

W>lthen. Der hier wohnhafte
Arbeiter Max Tietze wollte, um auf
gen, die Lokomotive der Frieseschen
Betriebsbahn, die nach 6 Uhr noch-
mals nach dem Wilthener Bahnhof
fuhr, benutzen. Anscheinend ist er
dabei vom Trittbrett abgerutscht und

Tod trat aus der Stelle ein.
Wölk enstein. Der 11jährige

Knabe des Fabrikarbeiters Blech-
schmidt spielte im Beisein seiner
Mutter mit einem in der Stube hän-
genden Gewehr. Plötzlich entlud sich
dieses, und die Mutter wurde so un-

KeslenZ>armlkadt.
Bad Homburg v. d. H. Der

Kutscher Peter Schmidt erschoß die

Kindern ist, unterhielt schon seit ge-
raumer Zeit ein Liebesverhältnis mit
dem Mädchen. Er war früher am

Garnierfchen Erziehungsinstitut in
Friedrichsdorf als Kutscher tätig,
wurde aber hier entlassen. Obwohl

Bürstadt. Als der 32jährige

der Tod ein.
Fechenheim. Seit langer Zeit

vermißte man den 80jährigen Tage-

Wayern.

Kronach. Rechtsanwalt Joseph
Häsner, der von der Strafkammer in

Kode deS Ertrinkens die Rettungsme-
daille verliehen.

Londshut. Ertrunken ist der
sechsjährige Sohn des Postpacketmei-
sters Huber in Landshut. Der Kna-
be hatte in Abwesenheit der mit Re-

Wasser^
Nürnberg. DaS Gemeindekol-

legium in Nürnberg hat den rechts-
lundigen Magistratsrat Victor Häub-
lein, dessen Dienstesprovisorium näch-
stens abläuft, wiedergewählt, womit
Häublein auf Lebenszeit angestellt ist.
Die sozialdemokratischen Mitglied«:
hatten als Gegner einer lebenslängli-
chen Anstellung weiße Zettel abgege-
ben, aber erklärt, daß sie gegen die
Person des zu Wählenden nichts
einzuwenden hätten.

Prinkosen (Ndb.) Das
jährige Söhnchen des Straßenwärters
Meier dahier trank in einem unbe-
wachten Augenblick Essigessenz. Das
unglückliche Kind erlitt furchtbare in-
nere Verletzungen.

Regensburg. Hier hat sich
in ihrer Wohnung die 26 Jahre
alte Regierungsbaumeistersgattin Ella
Semmet erschossen. In einem Briefe
hat sie ihrem Gatten die Gründe
mitgeteilt, die sie in den Tod trieben.

Schambach. In Schambach bei
Riedenburg wirkt ein verdienter
Schulmann, Hauptlehrer Uschold.
nunmehr 25 Jahre. Aus diesem
Anlaß fand eine Feier statt, in der
dem Jubilar Anerkennung und Dank
für die vielen Verdienste in Kirche.
Schule und Gemeinde zum Ausdruck
gebracht wurden.

Württemberg.

Stuttgart. Von einem tragi-
schen Schicksal wurde der in der
Bergstraße No. 22 wohnende Packer
Julius Walker betroffen. Er hat in
der kurzen Zeit vom 1. bis 8. April
vier Kinder durch den Würgengel
Diphtherie verloren. Zuerst starben
ihm drei Mädchen im Alter von 9,
10 und 12 Jahren nacheinander und
zuletzt ein 19 Jahre alter hoffnungs-
voller Sohn. Die vier Kinder star-
ben in der elterlichen Wohnung nach
einem kurzen Krankenlager.

Balingen. Der 85 Jahre alte
I. M. Hafner und seine 82jährige
Ehefrau Magdalena, geb. Ruoff, ha-
ben bei guter körperlicher und geisti-
ger Gesundheit zuerst in der Kirche,
dann im Gasthof zur Krone, wo sie

Schar Kinder, Enkel und Urenkel.
Eutingen. Der Oberschäfer F.

Tresz von hier ist der älteste Berufs-
veteran Württembergs. Er steht feit
1. März 1870 bei Schafhalter Haas

hatte, blieb er feit dem Uebergäng
des Betriebes an dessen Sohn Chri-
stian andauernd auf seinem Posten.

Freuden st ad t. In Buhlbach
brach in dem Anwesen der Witwe
Fintbeiner Feuer aus. Einiges Mo-
biliar und das gesamte Vieh konnte
gerettet werden. Im übrigen ist die

Der Gebäudeschaden wird aus 4,000
Mark geschätzt.

Schönenbach. Im Alter von
58 Jahren ist hier Pfarrer F. Baum-
gärtner gestorben, der seit 1875 in

geschlossen. Schon nach einer Stun-
de stürzte krachend der Dachstuhl des
Gebäudes ein, das nach einem verhee-

aber jedenfalls mehr als 50,000 M

?Moltke" durch herabfallendes Gestein

Sein Zustand ist hoffnungslos.
Behlenheim. Ein schweres

Unglück hat sich hier ereignet. Der
Klempnermeister Walliser hatte auf

hatte, kehrte er noch einmal zurück,
um fein Handwerkszeug zu holen. In
der Eile streifte er dabei die Hoch-
spannleilunq und wurde durch den
elektrischen Strom sofort getötet, f-
daß er als Leiche auf dem Dache lie-
gen blieb.

Aspach. Als Leiche geländet
wurde der Landwirt Albert Bastian
von hier. Er hotte eine Reise un-

Laage. Bei der Wahl von
Bürgervertretern im Mühlenviertel
wurden die ausscheidenden Mitglie-
der Kaufmann Vol' nar und Bierver-
leger Niemann mit großer Mehrheit
wiedergewählt.

Parchim. Seinen 76. Geburtstag

beging in bester körperlicher und gei-
stiger Frische Herr Kommerzienrat
Alb. Hencktz.

Plau. Das 50jährige

?ich Kuhardt. Der Magistrat hatte
seine Glückwünsche schriftlich zugehen
lassen, während der Biirgerausschuß
dieselben durch eine Deputation über-
mitteln ließ.

Ireie Städte.
Hamburg. In dem Lagerhaus

der Aktiengesellschaft H. Schlinck <k
Co. in Wilhelmsburg ist aus bis jetzt

noch unbekannter Ursache ein Scha-
denfeuer entstanden, dessen Bekämp-

fung sofort von der Fabrik » Feuer-
wehr in Angriff genommen wurde.
Auch die Hamburger F«uerwehr er-

schien mit zwei Zügen auf der Brand-
stätte. Es gelang in verhältnismäßig
kurzer Zeit, das Feuer auf seinen
Herd zu beschränken und ein Ueber-

unerhtblichen Schadens steht noch
nicht fest. Der Betrieb der Oelpresse-
rei erleidet keine Verzögerung.
Unter der Selbstbezichtigung eine!
gräßlichen Mordes erschien der 49jäh-

in der Bernhardstraße wohnende Ge-
liebte. die 39jährige Frau Schaffhaus,
geborene Schmidt, ermordet hätte.
An Bord einer mit Papierballen be-
ladenen Schute wurde der Ewersüh-
fiihrer W. Hastelbrini von einem ab-
stürzenden Stapel über Bocd geschleu-
dert. Er konnte jedoch gerettet wer-
den, war aber sehr schwer am Kopfe
verletzt, da er auf den Schutenrand
aufgeschlagen war. Der Verunglückte
sand Aufnahme im HafenkrankenhauS.

Während der Schulferien öffneten
Diebe die Volksschule in der Kielort-
allee mit Nachschlüssel. Sie entwen-
deten aus Schränken, die st: gewalt-
sam erbrachen, sieben Lehrbücher.
Um ein Obdach zu haben, zog ein
Hafenarbeiter in Rothenburgsort den
Feuermelder. Ein Schutzmann nahm
sich des Mannes an und bracht« ihn
zur Wache. Sein Wunsch war er-

füllt.
Schweiz.

Steinhaufen. Das über 200
Jahre alte Kirchlein ist nun abgebro-
chen worden. Als Zeugen des alten
Baus bleiben Turm und Chor erhal-

hinausgetragen werden.
Soloihurn. Dieser Tage ist

hier die Tonwarensabrik Äeder-

-48,000 Franken.

Wien. Kürzlich vollendeten sich
60 Jahre, daß Herr Stadtrat a. D.
Ernst Mauckisch in die Buchdruckereivon Carl Jehne in Dippoldiswalde
als Lehrling eintrat. Herr Mauckisch
war Eigentümer der Buchdrucker«
Ernst Mauckisch in Freiberq und des
?Freiberger Anzeiger»". Der Ju-
bilar lebt seit vielen Jahren in Dres-
den. SektionSchef Geheimer Rat
Weihbischof Dr. Hermann Zfchokke
feierte den Gedenktag seiner 26jähri-
gen Amtstätigkeit als geistlicher Bei-
rat des Kultus- und Unterrichtsmi-
nisteriums. Als erster beglückwünschte
ihn in seinem festlich geschmückten Bu-
reau der Unterrichtsminister Dr. R.
v. Hussarek mit überaus herzlichen
Worten. Dieser Tage ist in seinerWohnung, Salestanergasse 8, der pen-
sionierte Professor der Technischen
Hochschule in Wien, Architekt Hofrat
Oswald Grubsr, im 73. Lebensjahre
gestorben. Gruber war GründungS-
und Ehrenmitglied der Wiener Bau-
hütte. Der 61jährige Ingenieur
Wilhelm Wolschausky hat sich durch
einen Schuß in die rechte Schläft ge-
tötet. Das Motiv der Tat Ist lang-
same Krankheit. Dem Eisenbahn-
sekretär Gustav Adols Riege» (Fahr-
dienstbureau) war es vergönnt, in
einem Monate zwei Jubelfeste zufeiern, nämlich am 1. April beging
er fein 26jähriges Beamtenjubiläum
und am 14. April feierte er mit seiner
Gattin die Silberhochzeit.

Esch«, d. Alz Im Grubenbe-
triebe zu ?Heintzenberg" verunglückte
der Ankuppler Peter Gärtner, indem
ihm beim Ankuppeln der Wagen ei-
nes FördcrzugeS der rechte Arm ein-
geklemmt wurde. Derselbe wa. der-
art verstümmelt, daß im Kranken-
haus« eile Amputation erfolgen
mußt«.

O Meister,
Wa» machtest Du fiir .Blech"!

Mit blindem Unverstand.
Als auf Strome

Sie: Fritz, du wolltest doch mit

E r (Sohn eines Geflügelhändlers):
Ja, Fränzchen, ich muß morgen «ach
Gauernitz zum Gänsemarkt, d« nehm
ich dich mit!

?I« nachdem. Heute traf
Ich meinen Freund Bernhard. Der
Halunke strahlte über das ganze Ge-
sicht. ?Du," sagte er, ?heute habe ich
von Rosenbaum IVO Mille gekriegt!"
.Gratuliere!" schrie ich und drückte
ihm bieder die Hand. ?Du hast dich
also nun für «ine von seinen Töch-
tern entschieden?",?!«! " grinst« er ..

?Entschieden nicht, bin sehr unent-
schieden. Die 100 Mille sind nämlich
entweder die ganz« Mitgift d«r Jüng-
sten mit der Junofigur od«r dir erste
Rate von der Mitgift der Nettesten

Eine bestimmte Zeit ich nicht

Jahre um, also, bitte, zeige mir da»

Briefchen!

Einßomantiker. ...Ich
sag' Ihnen, ä Sonnenunterg-ng hat-
ten wir da am See als wenn kau-

auf'm Waffer!"
Gelungen. Richter zu den

Einbrechern, die in einer Sommer-
frische vier Einbrüche vollführten:
?Und da wurden Sie vom Nachtwäch-
ter nicht im mindesten gestört?"

Einer der Einbrecher: ?O, der
schlief gut, ... und einer von uns
blies immer die Stunden!"

Großstadtkind. Lehrerin:
?Abrahams und Lots Hirten zankten
tagaus tagein um die besten und fet-
testen Weideplätze für ihre Herden.
Abraham aber konnte diesen Zank und

Oberbaqern. .Ist
der Vollsdichter zu sprechen?"
Muftn/""'^'"


